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... dass die Blumenkübel in der Eng-
lerthstraße so schön von der Stadt
bepflanzt wurden, schreibt Resi Es-
ser.

ESFREUTUNS,...

... dass es am Wochenende nachts
immer wieder Menschen gibt, die
die Blumenkübel zerstören müssen
und die Pflanzen in die Geschäfts-
eingänge und kreuz und quer über
die Straße werfen, schreibt Resi Es-
ser.

ESÄRGERTUNS,...

ESCHWEILER Zum 4. Internationa-
len Eschweiler Inde-Pokal im Taek-
wondo lädt die Taekwondo-Sport-
gemeinschaft Eschweiler (TSG) für
das zweite April-Wochenende ein.
Das Turnier beginnt am Samstag,
13. April, 10 Uhr, mit dem Vollkon-
takt-Wettkampf, und am Sonntag,
14. April, 10 Uhr, mit dem For-
men-Wettkampf. Laut Ausrichter
haben 400 Sportler aus sieben Na-
tionen ihre Teilnahme gemeldet.
Veranstaltungsort ist die Sporthal-
le Berufskolleg an der August-Thys-
sen-Straße. Der Eintrittpreis beträgt
fünf Euro; Kinder bis 14 Jahre ha-
ben freien Eintritt. Anmeldung un-
ter www.tpss.eu.

KURZNOTIERT

400 Taekwondo-Sportler
kommen zum Inde-Pokal

Liebes
Tagebuch . . .

Wir brauchen nicht darüber re-
den, dass Sie heute genau hinhö-
ren, was Ihnen die Leute so erzäh-
len, Sie werden alles hinterfragen
– heute ist der 1. April. Scherzen
kommt nicht aus der Mode, zum
Glück. Was in den kommenden
Zeilen folgt, ist aber kein Scherz,
sondern die Erzählung eines Le-
sers: Er hatte mitbekommen, dass
eine Gruppe von Jugendlichen ei-
ner blinden Frau am Bushof half.
Diese hatte die jungen Männer
nämlich gefragt, ob es ihr Bus sei.
Leider haben die Jugendlichen der
Frau einen bösen Streich gespielt,
sie in die falsche Linie gesetzt und
darüber auch gelacht. Glücklicher-
weise hatte dies ein anderer Fahr-
gast mitbekommen und die blinde
Frau zum entsprechenden Bus ge-
führt. Ich bin froh, dass niemand,
der diese Zeilen liest, heute auf
ähnlich niederträchtige Gedanken
kommt.
CarstenRose

Haben auch Sie etwas, das Sie freut
oder ärgert? Rufen Sie an (02403 / 555
49 30), faxen Sie (02403 / 555 49 49)
oder schreiben Sie uns - Kontaktadres-
sen siehe unten.

Jahresversammlung
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zieht Bilanz von 2018
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Indeland-Triathlon
120 Plätze für Kids, noch
wenig für Erwachsene
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Wasserwege helfen, Natur zu verstehen
VON FRIEDHELM
EBBECKE-BÜCKENDORF

ESCHWEILERWer die Natur versteht,
lernt sie nicht nur besser kennen,
sondern lernt auch, sie zu schät-
zen und zu schützen. Wie das ganz
praktisch aussieht, macht der Lan-
desverband Naturfreunde NRW vor.
An sieben Gewässern im Land wer-
den „Wasserwege“ angelegt. Gleich
zwei davon gibt es in Eschweiler. Ei-
ner führt rund um den Blausteinsee,
der andere entlang von Inde und
Omerbach. Gestern wurden sie er-
öffnet.

Im kleinen Saal des Seezentrums
am Blausteinsee wurde es eng. Dicht
gedrängt saßen und standen die Be-
sucher bei der Vorstellung der bei-
den Wasserwege – für viele von ih-
nen ist es ihr eigenes Projekt. Zwar
werden die siebenWasserwege weit-
gehend von der Stiftung Umwelt
und Entwicklung Nordrhein-West-
falen finanziert, aber die inhaltli-
che Gestaltung und die praktische
Umsetzung, körperliche Arbeit in-
klusive, liegt bei den Naturfreunden
vor Ort. Seit zwei Jahren arbeitet die
Eschweiler Ortsgruppe der Natur-
freunde an den beiden Wasserwe-
gen. Das geht von der Planung der
Inhalte und dem Entwurf der Tex-
te für die Informationstafeln über
das Einwerben von Sponsorengel-
dern bis hin zum Löcherbohren für
die Pfähle an den Stationen rund
um den Blausteinsee und entlang
des Omerbachs.

Leo Gehlen, der Vorsitzende der

Eschweiler Naturfreunde, hatte bei
seiner Begrüßung vielen Menschen
Dank zu sagen, denn viele Bürger,
Vereine, Organisationen und Behör-
den haben geholfen bei dem Projekt.
Vor allem dankte Gehlen den Frau-
en und Männern der Projektgrup-
pe seines Vereins: Hans und Ange-
lika Köhler, Albert Borchardt, Herta
Spork, Manfred Mohr, Theo Her-
wartz und Franz Hirtz vom Esch-
weiler Geschichtsverein, der auch
viele historische Fotos zur Indus-
triegeschichte zurVerfügung stellte.
Lobend genannt wurde da die Blau-
steinsee-GmbH, aber auch die Pfar-
re St. Markus in Gressenich, die eine
Infotafel an der dortigen Ursula-Ka-
pelle spendierte, weil diese Kapelle
eng mit der Geschichte des Omer-
bachs verbunden ist.

Die Naturfreunde gibt es bereits
seit 1895, und sie haben sich immer
nicht nur als ein Wanderverein ver-
standen, sondern als einVerband für
Umweltschutz, sanften Tourismus,
Sport und Kultur.Wandern und sich
dabei mit der Umwelt auseinander-
setzen – diese Idee stehe auch hinter
dem Projekt derWasserwege, erläu-
terte Projektmanager Markus Maa-
ßen bei der Vorstellung der beiden
Wander-
und Infor-
mations-
strecken.
Dabei wer-
den kei-
ne neuen
Wanderwe-
ge angelegt,

sondern„wir machen aus einem be-
reits vorhandenen Weg einen The-
menweg“. Dabei sollen gezielt auch
Schulen und Kindertagesstätten an-
gesprochen werden.

Beide Eschweiler Wasserwege
sind interaktiv. Das heißt: An al-
len Stationen gibt es neben der
Geschichte auf der Tafel einen
QR-Code, über den sich viele wei-
tere Informationen abrufen lassen.
Dazu braucht man ein Smartphone
mit QR-Code-Funktion.Vorgesehen
ist auch, mit der Natur- und Erleb-
nis-App Actionbound eine digitale
Schnitzeljagd und ein Quiz für beide
EschweilerWasserwege anzubieten.

WasserwegBlausteinsee

Themenschwerpunkte des 5,2 Kilo-
meter langen Wasserwegs rund um
den Blausteinsee sind die Verände-
rung der Landschaft durch den Berg-
bau und Konflikte zwischen Nah-
erholung und Naturschutz. Denn
der künstlich angelegte See ist ein
beliebtes Naherholungsgebiet, zu-
gleich stehen große Teile von See
und Uferzone unter Naturschutz.

An drei Stellen haben die Na-
turfreunde Übersichtstafeln auf-

gestellt, die den Weg rund um den
See und die Standorte der Infor-
mationstafeln zeigen: Am Park-
platz am Naherholungsgebiet Dür-
wiß, am Parkplatz Erbericher Kreuz
Höhe Lohn-Fronhoven und am Frei-
zeitzentrum Blausteinsee nahe der
Badestelle. Dieses Schild am See-
zentrum wurde gestern dann auch
symbolisch enthüllt, als Startzei-
chen für die Eröffnung der Wasser-
wege. Bürgermeister Rudi Bertram
und Naturfreunde-Vorsitzender Leo
Gehlen zogen die Plane von der In-
fo-Tafel.

An neun Stellen rund um den See
stehen weitere Hinweisschilder. Da
geht es zum Beispiel um die Entste-
hung des Sees, um Braunkohletage-
baue und deren Rekultivierung, es
geht um die Wasserqualität und um
den Schutz der Tiere und der Um-
welt. InteressierteWanderer werden
auf diesen Schildern auf besonde-

re Art angesprochen. Da berichtet
zum Beispiel ein Bläßhuhn-Küken
aus seiner Sicht, wie es sich anfühlt,
wenn ein vierbeiniges Ungetüm na-
mens Hund vor dem Nest steht. Sto-
rytelling wird diese Bildungsme-
thode genannt,
sprich: Geschich-
ten erzählen. Die
Botschaft: Am
Blausteinsee gehö-
ren Hunde grund-
sätzlich an die Lei-
ne. Und auf dem
Schild „Bring uns nicht aus dem
Gleichgewicht!“ wird darum gebe-
ten, Wasservögel nicht zu füttern.

Der Wasserweg Blausteinsee ist
mit weiteren bereits bestehenden
Themenwegen verbunden. Im Nor-
den schließt sich der Historische
Pfad an, der zu den Standorten ab-
gebaggerter Dörfer führt, im Osten
können Wanderlustige den Kirch-
spiel-Wanderweg anschließen.

WasserwegOmerbach

Trotz offizieller Eröffnung am gestri-
gen Sonntag – derWasserweg Omer-
bach ist noch nicht fertig. Es fehlen
noch Infotafeln, sie sollen in den
kommenden vier Wochen instal-
liert werden. Dieser Weg beginnt
am Bahnhof Weisweiler und führt
zunächst indeaufwärts, ab Noth-
berg dann entlang des Omerbachs
bis zum Wanderparkplatz Buche 19
zwischen Schevenhütte und Vicht.
Eine Strecke von 13 Kilometern.
KleinerWermutstropfen:„Buche 19“
ist mit öffentlichenVerkehrsmitteln
schlecht zu erreichen. Und derWas-
serweg geht auch nicht immer direkt
am Wasser entlang, denn strecken-
weise fließt der Omerbach durch
Privatgelände. Dennoch, sagt Pro-
jektmanager Maaßen, „der Omer-
bach ist ein Gewässer, das auch sehr
schön renaturiert und bewander-
bar ist“. Am Rückhaltebecken süd-
lich von Gressenich kann man üb-
rigens auch gerade sehen, wie Biber
dort ihre Dämme bauen.

Themen dieses Wanderwegs sind
Bergbau- und Industriegeschichte
der Orte entlang der Strecke, Rena-
turierung und Hochwasserschutz.
Drei große Übersichtstafeln soll es
geben: am Bahnhof Weisweiler, in

Nothberg und am Parkplatz Buche
19. Hinzu kommen fünf Info-Tafeln
entlang der Inde und zehn entlang
des Omerbachs. Einzelne Themen
sind unter anderem die Geschich-
te des Kulturparks in Weiswei-

ler, die Renatu-
rierung der Inde
bei Nothberg,
die Gressenicher
Mühle und die
Fischzucht am
Oberlauf.

Wem 13 Kilo-
meter nicht genug sind, kann von
Buche 19 aus weiterwandern zur
Wehebach-Talsperre. Sie ist nur an-
derthalb Kilometer entfernt.

Für beide Wasserwege gibt es
Flyer, die unter anderem im Esch-
weiler Rathaus und im Seezentrum
kostenlos ausgelegt werden. Sie bie-
ten eine Übersichtskarte und eine
Wegebeschreibung.

Immer wieder bei der Eröffnung
der Wasserwege wurden Vandalis-
mus und die Verschmutzung der
Natur angesprochen. Gerade rund
um den Blausteinsee ist das ein Pro-
blem. Zentnerweise werden von den
Helfern der Blausteinsee-GmbH
Picknick-Müll und Hausabfälle
aufgesammelt. Bürgermeister Rudi
Bertram:„Manche Leute sind so ver-
rückt und gedankenlos – ich weiß
nicht, was wir da noch machen kön-
nen, wenn die Sensibilität beim Ein-
zelnen fehlt.“

Naturfreunde-Vorsitzender Leo
Gehlen hofft, dass sich das künftig
bessert. Er setzt dabei vor allem auf
die Jugend, um frühzeitig ein Be-
wusstsein für den Schutz der Um-
welt zu schaffen. Gehlen: „Schön
wäre es, wenn wir die Schülerin-
nen und Schüler dafür interessie-
ren können. Wir möchten die Ju-
gend begeistern.“ Dem Thema
„Müll am See“ ist deshalb auch
eine der Info-Tafeln gewidmet. Auf
ihr wird eine neue Art umweltbe-
wusster Fortbewegung vorgestellt:
Plogging. Das ist Jogging mit einem
Müllsack. Unterwegs wird dann auf-
gelesen, was so an Abfall herumliegt.

Ganz ohne Müllsack, aber mit viel
guter Laune endete die Eröffnung
der Eschweiler Wasserwege mit ei-
ner Wanderung über die 5,2-Kilo-
meter-Strecke rund um den See.

Projekt der Naturfreunde: Wege am Blausteinsee sowie entlang von Inde und Omerbach sollen Bürger informieren

Mit einerWanderung amBlausteinsee eröffneten die Naturfreunde zweiWanderwege. Tafeln liefernWissenswertes zu Naturschutz, Industriegeschichte und Rekultivierung. FOTOS: FRIEDHELM EBBECKE-BÜCKENDORF

ProjektmanagerMarkusMaaßen (großes Bild) stellte den rund 70 Besuchern
derWasserwege-Eröffnung die Themen der neuenWanderwege vor. Leo Geh-
len, der Vorsitzende der Naturfreunde, enthüllte die erste Übersichtstafel.

„DerOmerbach ist ein
Gewässer, das auch sehr
schön renaturiert und
bewanderbar ist.“

MarkusMaaßen, Projektmanager

Für denWasserwegOmerbach
wird es am kommenden Samstag,
6. April, eine Eröffnungswanderung
geben. Unter sachkundiger Führung
wollen die Naturfreunde Eschwei-

ler dort die Nutzung in früherer und
heutiger Zeit, die Renaturierung
und der aufwändige Hochwasser-
schutz an diesem Gewässer und an
der Inde zwischenWeisweiler und
Nothberg vorstellen. Dazu sind In-
teressierte geladen. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am BahnhofWeisweiler.

Eröffnungswanderung
amSamstag

INFO

Eschweiler Zeitung

Lokalredaktion
02403 55549-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-eschweiler@
zeitungsverlag-aachen.de

Englerthstraße 18, 52449 Eschweiler

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de

Vor Ort:
MayerscheBuchhandlung
(mit Ticketverkauf),
Marienstraße 2, 52249 Eschweiler
Mo.-Fr. 9.30-18.30Uhr, Sa. 9 -14 Uhr

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

02403 55549-21

mediaberatung-eschweiler@
zeitungsverlag-aachen.de

Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt


